
Z diesem

Als ahrhundert Vertreter der Freikirchen unbefangen
Wort „Missıion“ uch auf Deutschland Anwendung brachten und be-

Deutschland missionijert werden müsste, 1€6S Grund
Unverständnis und Polemik auf Seiten vieler Vertreter der Landeskırchen
Inzwischen aDen beıde gelernt: Freikirchler erkennen mehr und mehr,
dass die „Sendung‘“ der 1I5NC umfassender ist als gelegentliche Sonder-
veranstaltungen, dıe 1a5n „Evangelısatıon“ nennt, und Landeskirchler
rkennen, dass 6S Nnıc genü: eine kıirchliche „Vollversorgung“ der Be-
völkerung sıcherzustellen, WEeNrnN die Quelle cht klar ist, der sıch es
eDen der Kırche speist.

Dennoch Öst 1ssıon Deutschland ambivalente Reaktionen AQUuS.
Einerseıts 6S tradıtionell Lehrstühlen Missionswissenschaft an
den en, () dass Theologinnen und eologen wenig auf den Dis-

über 1sSsıon Vorbereıte' sınd, andererseıts gibt missionarisch hoch
motivierte Kräfte, dıe andere iıhrer 1V1  en verprellen der de-
NC] ihre Aktıvıtäten als Proselytismus ausgelegt werden. Selten
Nan Ausgewogenheıt, und doch hat Thema 1sSsıon derzeıt och-
on] Die Synode der evangelıschen Kiırche Deutschland verab-
schiedete 1999 Leipzig eine einschlägige undgebung, und dıe Ar-
beitsgememschaft Christliıcher Kıiırchen hatte eın ZUVOT in der
Missionsakademie amburg e1n:! JTagung N Ihema „Aufbruch
einer missıonarıschen Okumene Auf dem Weg einem missi0Narı-
schen Profil das nächste ahrtausend“‘ organısıert. Deutschland ist Mis-
sıonsland diese wichtige Trkenn:  15 in der Okumene schon lange
der Weise lebendig, dass I1] sagle, CS gebe keine „christlıchen Äänder,
und reikırchen en dies, WIE gesagt, schon Miıtte des Jahrhunderts
behauptet.

SO nımmt 6S NnıcC er, dass sıch uns  Q Vereıin der Thematık anSC-
NOMmMeN hat und die F  gung ünster, dıe zugleich 10-
Jährige estenen des Vereins markıierte, dem Thema „Freikirchen im
Spannungsfeld Von ammlung und Sendung“ wıdmete Die ünster
gehaltenen Referate bılden den ersten Teıl des €es unseTIer Zeıt-
schrıft FreikirchenForschung. aus eier Voß, Freikirchlicher Referent
V Bund freier Evangelıischer Gemeinden der Ökumenischen entra-
le, tellte Projekt der ACK seinem Referat VOL. Bıschof alter
Klaıber von der evangelisch-methodistischen 15C. hatte den Prozess
maßgeblıch angestoben, dass gebeten worden W: unster



Eiıngangsreferat halten Br hat N wiederum verstanden, dıe 1D11SCH-
theologischen Linien die Gegenwart auszuziehen und wertvolle Anre-

ZUI Thema vermuittelt Dass dıe „Glaubensmissionen“ das MI1S-
s1ionarısche Profil des Protestantismu 1im und ahrhundert rägt
aben, ist weıthın bekannt Weniger ekann! dürfte se1n, WIE diese Mis-
sıonen einzuordnen sınd Dazu bietet der Beıtrag Von Andreas Franz NnOot-
wendige Hıntergrundinformationen. Die Gemeinschaft der Sıiebenten-
Tags-Adventisten gehö den missionarısch aktıven Gruppen,
weltweıt die wachsenden ahlen belegen Wıe Man Deutschland anl-

fänglıch miss1ionıert hat, zeigt anıe eINZ, Leıter des Archıvs der SIA
Friedensau. Eın herausragender und genialer Organisator und Pıonier

der protestantischen Missionsbewegung zweıtellos Zinzendorftf.
Weıl 2000 zugleich inzendorfs OOsten Geburtstag erinnert
werden onnte, durfte eın (1 seiner Missionstheologie Rahmen
der Jahrestagung 181(8 fehlen Dr Bıntz, Bad Boll, hat j Zı1in-
zendorfs Gedanken eingeführt.

In unster tagte auch die Arbeıtsgruppe „Freikırchen der .
Eın eindrücklıches, mıt vielen persönlichen Erinnerungen urchzogenes
Referat 1e6€ asStor Johannes Scholz der freundlıcherweise
UDNSeTIc E1ItSC gung stellte Ronald Hentschels Beıtrag über
den baptıstiıschen Judenmissionar Naphıtalı Rudnıitzkı und sSe1in Schicksal
und die Forschungsbeıträge vVvVon Andrea Grünhagen und Christoph
Barnbrock, dıe el über ıhre entstehnenden Dissertationen riıchteten,
runden 1ıld der Jahrestagung ab

Das erbstsympos1ıum UNSCICS Vereins ist normalerweise p  ischen
ragen gew1idmet Im Bıldungszentrum sta (BEFG) W 1€e6S$ eigentlich
DUr in dem Beıtrag VvVon Sıgrid Lekebusch „Von der Quelle arstel-
lung  66 rTkennbar Die übrıgen Beıträge kreisten Kıirchen und Bewe-
SUNgCH, die im ahrhundert enNtSsS  en, SOWIEe deren Bekenntnisse
Dies betrifft die Preußische Union (Astrıd Nachtigall), die altkatholische
INC (Johannes rbiısch), die Bischöfliche Methodistenkıirche (Chri-
stop. Raedel), die freıe eformierte Kırche (Jan errit Beuker) und die
„Selbständige Evangelısch-lutherische 1rCc. (Volker Stolle). Dazu
kommt och eın Vergleich VOnNn exten der Gründerzeıt der Evangeli-
schen 1an7z mıt der Glaubensbasıs von 1972 Das Symposıum, von
Dr eyer organısıert worden W: hatte einen erfreulichen Besuch
verzeichnen.

Im Jahre 2000 gab \  6S einige Jubiläen Daran erinnern Aufsätze und
Berichte VO  — strıd CGirebel (Dıakonie), Manfred Bärenfänger auU-
enstauie von 475 Jahren in Ur1C Stephan Holthaus Sster eburts-



tag vVon John Nelson arDYy Jägemann (Sonntagsschul-Jubiıläum)
und dıe Dietrich eyer (Über Zinzendorf: Jubiläum)

Als S Reformationssonntag 1999 ugsburg doch och die Ge-
1CcI  in  ALLIC Offizıelle Feststellung Gemehmnmsamen Erklärung echt-
fertigung zwischen dem Lutherischen Weltbund und dem atıkan unter-
zeichnet wurde, kam CiNnec lange und Teıil sehr heftige Auseıiınander-
setzung Für und Wıder der Gemeihnsamen Erklärung CINCIM
Abschluss Es dürfte dıe Leser interessieren WIC CINMSCH Freikırchen
die ehre von der Rechtfertigung eingestuft wird aheren ZWCI

englischsprachige Beıträge Von Phyllıs odgerson Pleasants (Irüher Do-
Zzentıin Kıirchengeschichte al Baptıstiıschen Semiminar 8} Rüschlikon
bZw rag und der Quäkerin Eva Pınthus abh Von ökumenische Brısanz
1st der offene rıief. den dıe Mennoniten aps Johannes Paul I1 g-
schickt aben, den am Schluss dokumentieren

Das Heft ISt wieder sehr umfTfangreic geworden, eigentliıch
vermeıden wollten Wır meınunten aber dass die Beıträge von SO hoher
Qualität sınd dass SIC Mitgliedern und Lesern nıcht vorent-
en wollten bs waäare gut WC| der der andere 1er abgedruckte
Beıtrag Z weıteren Dıskussionen den Gemeıinden Anlass geben würde
oder WE c erhalb un  CTC Vereıns Zzu eiNnNnem Ustausc käme
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